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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch um den Groß Grabower See

vermoortes Seeufer in kuppiger Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Schilf-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Brennessel-Erlenwald, Erlen-Quellwald,
Schilf-Wasserröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15506

Erlenbruch im Verlandungsbereich des Groß Grabower Sees. Der Bruch ist zum großen Teil verschilft, mosaikartig eingestreut sind 
sumpfseggenbeherrschte Flächen. Kleinere gewässernahe Bereiche werden von Sumpffarn dominiert, auch quellige Bereiche kommen nur 
kleinflächig vor. Der dem Grünland angrenzende Teil ist z.T. stark eutrophiert, im südwestlichen Bereich in die Beweidung mit Schafen 
einbezogen. Dadurch sind die Randbereiche mit Brennessel, Himbeere oder Giersch bewachsen. Der Gewässerrand wird vorwiegend durch 
Schilf eingenommen. Der Grabower See hat einen südwestlichen Zufluß und nordöstl. Abfluß.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Geranium robertianum Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris Urtica dioica

Betula pubescens


